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	Verschiedene: Annalen der Physik und Chemie, Band LXIII
Ueber das Verhalten der Schwefelcyan-Schwefelmetalle in höherer Temperatur

	







enthaltende Körper, dessen Zusammensetzung nun, je nachdem man ihn mehr oder weniger stark erhitzt hat, und je nachdem das zurückbleibende Schwefelmetall selbst wieder auf ihn einwirkt, eine verschiedene seyn kann, wie es auch die Analysen ausweisen. Das Schwefelcyan-Schwefelmetall für sich giebt in höherer Temperatur nur Schwefelkohlenstoff, Stickgas, Cyan und ein Schwefelmetall:


	
	2(C2N2S+MS)=CS2+C8N3+N+2MS{\displaystyle \mathrm {2(C_{2}N_{2}S+MS)=CS_{2}+C_{8}N_{3}+N+2MS} }[image: {\displaystyle \mathrm {2(C_{2}N_{2}S+MS)=CS_{2}+C_{8}N_{3}+N+2MS} }].


Man könnte mir nun entgegnen, der Körper C3N4{\displaystyle \mathrm {C_{3}N_{4}} }[image: {\displaystyle \mathrm {C_{3}N_{4}} }] oder C6N8{\displaystyle \mathrm {C_{6}N_{8}} }[image: {\displaystyle \mathrm {C_{6}N_{8}} }] entstehe doch bei der ersten Einwirkung der Hitze auf die Schwefelcyan-Schwefelmetalle, und werde erst in noch höherer Temperatur in Cyan und Stickstoff zersetzt. Es geht jedoch aus den Beobachtungen von Wöhler und Meitzendorff hervor, daß dieses nicht der Fall ist. Wöhler fand, daß der nach gelindem Erhitzen des Schwefelcyan-Schwefelquecksilbers, wobei Schwefelkohlenstoff und Stickgas entwich, verbleibende Rückstand Kohlenstoff und Stickstoff im Verhältniß wie in Cyan enthalte; ferner fand Meitzendorff ebenfalls, daß unter den flüchtigen Producten beim Erhitzen der Schwefelcyan-Schwefelmetalle gleich zu Anfang Cyan und Stickstoff auftritt. Hieraus geht nun hervor, daß der Körper C3N4{\displaystyle \mathrm {C_{3}N_{4}} }[image: {\displaystyle \mathrm {C_{3}N_{4}} }] nicht unter den Zersetzungsproducten der Schwefelcyan-Schwefelmetalle auftritt, oder daß, wenn er sich bildet, er bei einer Temperatur, die nur wenige Grade die übersteigt, bei der er entsteht, wieder zersetzt wird. Auf keinem Fall kann er aber in dem gelblichen Körper, der beim Erhitzen des Schwefelcyan-Schwefelquecksilbers nach Verflüchtigung des Schwefelquecksilbers in der Glühhitze zurückbleibt, oder in dem durch Erhitzen der Ueberschwefelcyan-Schwefelwasserstoffsäure oder des Schwefelcyan-Schwefelammoniums bis zum Glühen erhaltenen Rückstande enthalten seyn, indem letztere Körper erst in starker Glühhitze unter Entwicklung von Cyan u. s. w. sich zersetzen, während dagegen die
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